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tischen Ansprüche der Wettiner visualisierenden Schloßbau.stil". - Michael 
SCHOLZ, Geistliche Landerhernchaft zwischen Kurbrandenburg und Kunach­
sen. Das Erzstift l&gdeburg vom 14. bis zum 16. Jahrhunden (S. 443-464), 
verfolge die Entwicldung, die Magdeburg durch die Besetzung der ErzstUhls 
zum .brandenburgischen Nebenland" maehte. - Jö'll ROGGE, Zur Praxis, 
Lesicimation und Rq>räsenr>tion hochadeliger Herrschaft im mineldeuuchen 
Raum. ~ebnisse und Pczspektiven (S. 465-506). K. N. 

Pelix ESCHER, Mirtelalterliche Wallfahnen im nördlichen Brandenburg. 
Fragen an die Forschung, Wicbmann Jb. N. P. 7 (2002/2003) S. 42-43, bescblif· 
ügt sich mit der Prignitz als Saluallandsehaft und fra&t nach den Plätzen der 
Gnadenstänen, den G=dbgen der eueharisüsehett Wallfahnen und den W .n. 
h.hmtypen in Anlelwwrg an die l.egellden. Michael Menzel 

Ckmens BEI\GSTEDT, Kircliliche SiedlWlgett d., 13. Jabrhundens im bran­
denburgisch·meeklenburgisehen Greoz&ehiet (Studien zur Geoehichte, Kuruc 
und Kuhm der Zisterzienser 15) Berlin 2002, Lukas, 270 S., 15 Karten, 
JSBN 3-931836-63.0, EUR 25. -Die vorliegende Berliner Di.ss. behandelt das 
Gebiet zwischen Puehim an der Eide und Lyehen in der westlichen Ucker­
mark, wo sieh die Einflußbereiche zahlreicher Herren berührten: der Mark­
grafen von Bra.adenburg, der mecklenburgisehen Herren von Werle, des Hoeh· 
stilts Havelberg, der Glllfen von Sehwerin und Dannenberg, der Glllfen von 
Arnsrein zu Ruppw, der Herren Gans zu Putlitz und der Herren von Plotho. 
In diuem Raum wurden im Laufe des 13. Jh. zwanzig geistliehe IDstiruüonen 
angesiedelt oder mit Besitz aurgtstanet, duunter zehn Zisterzienser· und 
Zisterzienserinnenld6<ter, sechs Benediktiner- und llenediktinerinnenklcmer 
und drei Johanniwkomrureia. Der Vf. betrachtet diue Entwicklung im 
Kontext der LandesaU>baU$ und fragt naeh den Intentionen der jeweiligen 
Herrschaftstriger wie Grenzsieherung, Integration des örtlichen Adels und 
1\q>räsentation. - Beigegeben ünd Kanen der Jcircliliehen Siedlungen in den 
jeweiligen Teilgebieten und glazialmorphologische Karten, jedoch leider keine 
ÜbersiChtskane, sowie je ein Personen·und Onsregister. 

Ulrike Hohenlee 

Kathuina ROSENPLENTER,Saeeulum Pium. Die kirchliehenBrudersehaften 
in der Gesellschaftsordoung der Muk Brandenburg im Spätmiuelalter (Europö­
isehe Hoehsehulsehriften. Reihe 3: Gesehich<e und ihre Hilf>wi.ssenschaften 
971) FrankfurtamMain u. a. 2003, Lang, 211 S., I Karten, ISBN 3-631·51365-8, 
EUR 39. - Die ursprünglich nach ihrem gemeinsamen Gouesdienst am Mo­
oatsemen beuieh...ten Kalandsbruderschaften (C()n/r414milat-.caiend4rum), die 
man bisher für Beisr>ndsgemeinsehaften ihrer Mitbrüder bei reehtlicheo 
Sehwierigkeiteo, Grabgeleit Wld T otengedäehtnis hieh, werden von der VI. um 
die Komponeote ergiozt, daß durch die Gemeinschaften der Eiolluß von Laien 
in der Kirehe verstärkt worden sei. Das Auftreten der Bruderschaften als Kenn· 


